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Vorwort 
Mit diesem »Wörterbuch der Forstwirtschaft« steht sowohl der Wissenschaft als auch der Praxis 
ein mehr als 10 000 Fachwörter umfassendes Mehrsprachenwörterbuch zur Verfügung, das mit 
Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch und Russisch die für die Kenntnis der forstlichen Fach­
literatur wichtigsten Sprachen der Erde umfaßt. 
Die Berücksichtigung vornehmlich in der Praxis des Forstbetriebes gebräuchlicher Termini soll das 
Werk auch als Handwerkszeug für die Lehre und Beratung in den Ländern der Erde geeignet 
machen, deren Forstwirtschaft sich noch in der Entwicklung befindet. Die Mitarbeiter hoffen daher, 
mit diesem Werk der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Forstwirtschaft einen 
besonderen Dienst erwiesen zu haben. 

Verlag und Mitarbeiter kamen mit dieser Arbeit auch einer Empfehlung des Joint FAO/IUFRO 
Committee on Bibliography and Terminology nach, das auf seiner 12. Sitzung in Wien im Jahre 
1961 die Notwendigkeit der baldigen Herausgabe eines Mehrsprachen Wörterbuches unter Verzicht 
auf zeitraubende Definitionen der Fachwörter betont hat. Im Jahre 1962 konnte mit der prak­
tischen Arbeit an dem Werk begonnen werden. 
Die Mitarbeiter mußten die bei einem mehrsprachigen Wörterbuch ohne Definition der Fachaus­
drücke unvermeidlichen Schwierigkeiten in Kauf nehmen, die dadurch gegeben sind, daß sich die 
in den verschiedenen Sprachen geprägten Fachwörter begrifflich oft nicht vollständig decken. Das 
»Wörterbuch der Forstwirtschaft« kann daher die langfristig geplante Arbeit der »Mehrsprachigen 
forst- und holzwirtschaftlichen Terminologie« des Joint Committee nicht ersetzen. 

Als Eingangssprachen für das »Wörterbuch der Forstwirtschaft« dienten Deutsch und Englisch, 
von denen forstliche Terminologien, die bei F. KIRCHHOFF als Stichwortsammlung vorlagen und 
von F. Kirchhoff und S. SCHRADER durch neueres Material ergänzt und dem Entwicklungsstand 
der Fachsprachen entsprechend überarbeitet wurden. Für die Aufstellung der Stichwortsammlung 
wurde auch die forstliche Terminologie von Fräulein R. von LITSCHAUER benutzt, die sie in lang­
jähriger Übersetzertätigkeit erarbeitet hatte. Holzwirtschaftliche Fachwörter fanden dabei nur 
insoweit Berücksichtigung, als sie für die Arbeit des Forstmannes von Bedeutung sind. Außerdem 
mußte berücksichtigt werden, daß sich die forstliche Terminologie in den einzelnen Sprachgebieten 
entsprechend den voneinander abweichenden forstlichen Verhältnissen je nach Fachgebiet unter­
schiedlich entwickelt hat. So ist z. B. die englisch-amerikanische Fachsprache reicher an Fach­
wörtern des forstlichen Transportwesens und der Waldbrandbekämpfung, die deutsche hingegen 
weist ungleich mehr Fachwörter auf dem Gebiet des Waldbaus auf. 

Regional unterschiedliche Gebräuchlichkeit von Fachwörtern wurde durch Hinzufügen von Län­
derabkürzungen hinter den betreffenden Termini berücksichtigt. 
Für Ergänzungen und Durchsichten, wie für die Ausfüllung von Übersetzungslücken, schulden die 
Mitarbeiter besonderen Dank folgenden Personen und Stellen, ohne deren Hilfe die Fertigstellung 
des Werkes in der Kürze der Zeit nicht möglich gewesen wäre; 

Dr. Erich BAUER, Madrid/Spanien 
F. C. FORD ROBERTSON, O. B. E., M. A., B. Sc. Director, Commonwealth Forestry 
Bureau, Oxford, G. B. 
Ingćnieur en Chef des Eaux et For£ts, F. KOEBBLE, Strasbourg 
Ecole Nationale des Eaux et Forets, Nancy 

VII 



Außerdem sei der Firma J. Hinrich BRANDT, Forstbaumschulen, Halstenbek/Holst., gedankt, die 
durch finanzielle Zuwendungen die technische Durchführung der Arbeiten gefördert hat. 

Der Tod des Herausgebers, Professor Dr. J. WECK (t 14. 1. 1965), Präsidierender Direktor der 
Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Reinbek, Deutschland, der das Werk mit 
seinen Anregungen unermüdlich gefördert hat, bedeutet einen schmerzlichen Verlust für die Mit­
arbeiter am Wörterbuch. 

Bedauerlicherweise hat auch der Mitarbeiter für die französische Sprache, Conservateur des Eaux 
et Forets, P. MEYER, der kurz nach Vollendung der mit viel Sorgfalt vorgenommenen Übersetzungen 
im November 1964 starb, das Erscheinen des Werkes leider nicht mehr erleben können. Wir sind 
ihm für seine von großem fachlichen'und terminologischen Wissen zeugende Mitarbeit besonders 
dankbar. 

Die erforderlichen Korrektur- und Registerarbeiten Tür die französische Sprache hat nach dem Tode 
von P, Meyer Hebenswürdigerweise Ingenieur des Eaux et Forets, F. KOEBELE, Strasbourg, durch­
geführt. 

Die redaktionelle Bearbeitung des Wörterbuches unter Leitung von S. SCHRADER, der während 
eines 6-raonatigen Ausländsaufenthaltes von Dipl.-Holzwirt U. WASNER vertreten wurde, wäre 
ohne die in der Forschungsstelle für forstliche Terminologie der Bundesforschungsanstalt tätigen 
Kräfte nicht möglich gewesen; ihnen und vor allem Fräulein M. DINTER und Frau G. JABS gebührt 
besonderer Dank. 

Die erforderliche Bearbeitungszeit von mehreren Jahren eines solchen umfassenden Fachwörter­
buches in fünf Sprachen und der bedauerliche Tod des Herausgebers und eines Sprachmitarbeiters 
brachten erklärlicherweise auch verlegerisch manche zusätzliche Schwierigkeiten. Der Verlag hat 
jedoch trotz aller unvorhergesehenen Gegebenheiten in dankenswerter Weise stets Entgegenkommen 
bewiesen und in der Zusammenarbeit und Finanzierung Wege für das jetzige Erscheinen des Werkes 
gefunden. 

So möge das »Wörterbuch der Forstwirtschaft« allen die erwartete Hilfe sein, die es zum Literatur­
studium oder für andere Übersetzungen oder überhaupt bei der zunehmenden internationalen Zu­
sammenarbeit benötigen. 

Reinbek, im Juli 1966 Die Mitarbeiter am 
»Wörterbuch der Forstwirtschaft« 
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Hinweise für die Benutzung 

Das Wörterbuch besitzt einen Hauptteil, der nach den deutschen Stichwörtern als Eingangssprache 
alphabetisch geordnet ist und in der Reihenfolge englisch, französisch, spanisch und russisch die 
Übersetzungen mit den Synonyma aufführt. Stichwörter, deren Begriffsinhalt den Bearbeitern nicht 
eindeutig erschien, sind mit einem in Klammern gesetzten erläuternden Wort versehen. 
Der Nebenteil des Wörterbuches besteht aus den englischen, französischen, spanischen und rus­
sischen alphabetischen Registern, wobei die einzelnen Sprachen durch farbige Zwischen blatter 
voneinander abgegrenzt sind. Hinter jedem in den Registern eingeordneten Stichwort findet man 
die Ziffern für Seiten- und Zeilenzahl, die ein leichtes Auffinden der Übersetzungen im Hauptteil 
ermöglichen. 

Die forstlich wichtigsten Baumarten der Erde sowie die bedeutendsten tierischen und pflanzlichen 
Schädlinge des Waldes sind im Anhang nach dem wissenschaftlichen Namen alphabetisch geordnet 
und geben in der für das Wörterbuch gewählten Folge der Sprachen die gebräuchlichen Handels­
namen und volkstümlichen Bezeichnungen wieder. Auf alphabetische Register dieser Namen und 
Bezeichnungen wurde verzichtet, weil häufig einer Bezeichnung aus der Umgangs- oder Handels­
sprache nicht nur eine, sondern mehrere botanische oder zoologische Arten entsprechen. 

Alle gebräuchlichen Synonyme sind in den beiden Teilen des Wörterbuches und im Anhang durch 
Einordnung in die alphabetische Wortfolge, versehen mit einem Hinweis auf das gebräuchlichste 
Stichwort, berücksichtigt. Im Hauptteil sind die Synonyme oder auch mit dem Stichwort begrifflich 
verwandte Übersetzungen noch einmal unter dem gebräuchlichsten Fachwort aufgeführt. 

Wenn das Stichwort der Eingangssprache mit einem Fachwort der anderen Sprache nicht übersetzt 
werden kann, werden Umschreibungen aufgeführt, die mit wenigen Worten den Begriffsinhalt des 
Stichwortes wiedergeben. 

Komposita, d. h. zusammengesetzte Wörter wie sie vor allem in der deutschen Fachsprache üblich 
sind (z. B. Waldarbeiterschutzhütte, Schutzhütte) konnten nur teilweise berücksichtigt werden. Es 
ist daher zweckmäßig, ein zusammengesetztes Wort auch unter dem Einfachbegriff zu suchen, wenn 
es in der alphabetischen Wortfolge nicht zu finden ist. So werden z. B. nicht alle Komposita mit 
den Vorsilben Forst- oder Wald- im Alphabet auffindbar sein, wenn das betreffende Fachwort ohne 
diese Vorsilben unter Umständen gebräuchlicher ist (Beispiel: Forstgeräteinstandhaltung ist unter 
Geräteinstandhaltung zu suchen). 

Stichwörter mit erläuternden Adjektiven, wie z. B. »überwallter Faulast« findet man alphabetisch 
unter dem Substantiv, in dem genannten Beispiel unter »Faulast, überwallter«. 

Umschreibungen wurden alphabetisch nach dem in ihnen enthaltenen gebräuchlichsten Substantiv 
eingeordnet. 

Wegen der unterschiedlichen terminologischen Entwicklung der forstlichen Fachsprache in den 
Übersetzungssprachen ist es auch dann, wenn keine Umschreibung gewählt wurde, nicht immer 
möglich gewesen, eine begrifflich der Eingangssprache und den Übertragungen in die anderen 
Sprachen entsprechende Übersetzung zu finden. Unterschiede im Begriffsinhalt sind daher durch 
Sonderzeichen (Seite X) gekennzeichnet worden. 

Für Hinweise und Vorschläge, die bei einer Neuauflage berücksichtigt werden sollen oder termino­
logisch beachtenswert sein können, sind die Mitarbeiter des »Wörterbuches der Forstwirtschaft* 
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